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wirb ein Intrag angenommen, wonach bringenb eine
IReorganifation ber ©ewerbegeitung in bem Sinne er«
folgen foß, baft au§ bem Unternehmen mehr ©ewlnn für
ben Sdjjweigetifchen ©ewerbeoerein heraugfchaut.

gufatnuteufdiiug ber fetwdgerlfdjen SchrauSenfa«
brilanten, Um bte unhaltbar geworbenen guftänbe in
ber fdjwetäerifdjen unb fpegietl in ber foïotlfurnifdjen
•Sc^raubentnbuftrte einer Sanierung entgegenpfüljren,
berief ber Verbanb fctjmeijerifdber SChraubenfabrifanten
auf ben 21. ÜBtärg nam Solothurn eine ©eneraloetfamm«
lung ein, gu ber bte meiften folothurntfchen unb oer«
fchtebene Sdjraubenlnbufirlefle au§ bem Vafeßanb, bem

largau unb au§ ber ©BeftfChwetg erfCEilenen. ®g mürbe
befCEfloffen, einen neuen, erweiterten Verbanb gu grünben,
mit ben Vorarbeiten hlegu ein brelgliebrigeg Organifa,
tiongfomitee gu betrauen unb auf ©nbe Ipril ober In«
fang SBlai eine ©rünbungggeneraloerfammlung eingube«
rufen. ©te Schraubeninbuftrie flagt über ähnliche Übel«

ftänbe, bie oor einiger gett in ber U^rentnbuftrte gur
©rünbung eines @baucheg«©r«ft geführt ijaben. ©ine
3Jîenge Keiner unb fletnfter Unternehmen, bie an bie

Vorfchriften bel gabrifgefegeg nidjt gebunben fmb unb
ihre Irbeitggett nach Veïieben augbehnen formen, er«
ferneren ober oerunmßglicfjen mit ihren Sc|leuberprelfen
ben lbfag®ber größeren, bem gaörifgefeh unterfteflten
betriebe.

__ __

J!u$$tell«i9ss>e$eii.
Hunftgewerbentufeum gürtd). gür bte ttächfien

©Bochen h<*t baS Sötufeum feine Vüume ber f un fige
werblichen Ibteilung ber ©eroerbefchule über«

laffen, bie fitf) wieber einmal burdj eine lugfießung über
ihre ©ätigfeit unb ihre Biete gegenüber ber Sffentlichfeit
augraetfen wiß. ©ie legte berartige Sclpu fanb »or 2 V?

fahren ftatt. Qn ber groifChengett hat bie ©«hüte frch

an ber großen internationalen lugfteßung in ißarig
1925 beteiligt unb bort ben Vergleich mit oerwanbten
Inftalten anberer Sänber niCfjt ungünftig beftanben. ©ie
fegige Veranftaltung ift nicht eine biofe ©Btebetholung
mit neuem Material, fonbern fte bietet ein wefentltd}
anbereg SBilb alg ihre Vorgängerinnen, ba fte buteh bie

neuen InfCffauungen unb irbeitgweifen beftimmt wirb,
bie fid) im funftgewerblt^en Unterricht burchgefegt haben,
©te Sofung, bte namentlich l«§lanöe fegt ©eltung
beïommt: Inpaffung an bie;neuen ©kobuftiongoerfahren,
an bte inbufirie — fte wirb an ber ©ewerbefChule'gürich
fcgon fett längerem befolgt. ©ie gur Schau gebrauten
Arbeiten finb pm guten ©eil in gufammenarbeit mit
ber inbuftrte unb ber ©efdjäftgwelt entftanben unb geigen,

baff bie Schule mit bem praftifdjen Selben Fühlung hat.
©te bloßen ÜbungggeiChnmtgen nehmen biegmal in ber
lugfteßung etnen|fletnen Viag ein, fte liegen in Sßappen
betfammen unb fönnen fo eingefehen werben, ©afür
ftnb bte auggeführten Arbeiten gahlreid). Bubem werben
»on ben oerfCglebenen gaehfCgulen ber Abteilung einzelne
hanbwerflidhe Sirbeitg»erfahren am ©Betftifdh »orgeführt.

©ie lugfteßung bauert »om 3. Ipril bi§ 8. 3M.
Sie ift; bei immer freiem ©tntritt p ben gewohnten
gelten pgänglich : täglich »on 10—12 unb 2—6 Uhr,
Sonntagg big 5|Uhr.

©ie 11. Sdjwelpr TOufteaieff® in ©afel. (2. big
12. Ipril 1927.) ©te 11. Schweiger SJluftermeffe hat
wteber ihre ©ore geöffnet unb lugfteßer, ©infäufer unb
Sdjauluftige ftrömen in bie weiten SJleffehafien. Sluctt

für ben .fjolgfadhmann finben ftdj einige intereffante
Stuglagen, fo oor aüern in ber ©ntppe £>olgbearbei«
iunggmafdjinen.

©enannt feien hier bte girmert gifehet & Süffert
(Vafel), V. ©iegenbahner (©Bit, St. ©aßen), 9Gßil£>. Qrion

(Vafel), 91. Saffenr (VugeKeg4a=3Mhe (Sßaub), Sßafchtnen«
faSriî ißaufchenbadh î-=@- (Sdbaffhaufen), 31. SHüfler &©o.
(Vrugg), Dlma 31.-®. (Ölten), ßietnhai'b (©onbtgwil,
Sern), ©. iRüegger & ®o. (Vafel), 311fr. ßtütfchi (Stn=
neringen, Vern), ©Bagner=^onegger (Ölten).

glott tn ber Äonftruftion ift ba bie gimmeret Uni=
oerfalmafdhtne „Sßitga" oon iftueger & ®o. (Vafel).
©ie Setftunggfähigfeü biefer STcafchine ift eine gang fjer-
oorragenbe.

©ie ejotifchen ^ölger ber girma ^üdhler & ©o.
(gürich) ftnb fehengwert. ©Bag man ^iet ficht, ift befte
Dualität.

Viel gntereffe oerbienen audi bie mobernen ©rang
port gerate, ©ie ©leftr. ffahrjeuge 31.«®. (gürich,
Vabenerftra^e. 313) geigt ihren ©teftrofarren, weldher
punfto Seifiunggmöglichfett unb ©infachhett im Vetrteb
muftergültig genannt werben fann.

©iefe wenigen geilen foßen genügen, um auch
f»olgfath«tann gum Vefudje ber 11. SJtufterfchau gu be=

Bimmen. ©r. S®. SJtütler.

§0l3=3}lörftt*erid)te*
^olgöctichi nug (Korr.) ©er ©emetnbe«

rat ©larug offeriert ben ©inwohnern oon ®laru§, föwett
ber Vorrat reicht, Vuchen« unb ©annenfdjeiterholg, fowte
Saubholg« unb ©annenbürbeli franfo gum f»aufe geliefert
gu folgenben greifen: Vac|enbrennholg gu 29 gt. per
Ster, ©annenbrennhoig 8« 21 gr. per Ster, Saubhetg«
bürbeli gu 65 Sftp, per Stüdt, ©annenbürbeli gu 55 ßtp.
per Stücf.

OmMeAetcs.
©ibgenôfftfçheè Dbeïbauinfpeîtoïat. 3U§ Ingenieur

erfter Klaffe beim eibgen. Oberbauinfpeftorat wählte ber
Vunbesrat Into in fRoib oon Semoret, gurgeit Ibjuntt
beg KantonSingenieurë oon ©latus.

girier Vau« unb SBohttßcnoffenf^ßft, gürich.
gliebergahl, 3lnteilfapital unb Siegenfcfiaftenbeftanb ber
©enoffenfchaft finb im ©efchäftgjahre 1926 im wefent«
li^en unoeränbert geblieben. In bie Obligationenfdhulb
würben anläßlich ihrer Umwanblnng in 572"/« ©itel
26,700 gr. abbegahlt. ©inem Buchwerte ber Stegen«
fdhaften oon 1,68 Hißionen gr. flehen ©nbe 1926 an
SlnteiKapital 408,500 gr., an Obligationen 74,000 gr.
unb an §ppothe!en 1,13 SJlißiorien granfen gegenüber.
In§ bem Éedhnunggfaïbo non 47,561 gr. (i. V. 34,096
granfen) werben 16,598 gr. in ben 9teferoefonb§ gelegt
unb 6,2 0/0 gtnfen (wie i. V.) an bag Inteilfapital aug«
gerichtet, ßtach Ibgug ber ©ouponfteuer wirb ber ging«
coupon für 1926 wteber mit netto 30 gr. etngelöft.

Infchaffuttg einer neuen Orgel in 2>lU!b'bi (©latus).
(Korr.) ©ie Kirchgemeinbeoetfammlung Sliitlöbi nahm
mit gntereffe Kenninig 00m Vorgehen beg ftircbenrateg
in Sadhen ber Infchaffung einer für Ititlöbi paffenben
KtrChenorgel. ©er betreffenbe gonbg ift auf 16,000 gr.
angewachfen. i}n lugfi^t genommen ift ein Orgelwert,
bag girfa 20,000 gr. foften wirb. Hg Sachoerftänbiger
foß |>err Drganift Viefcermann in Imrigwil beigegogen
werben, ©ie KirChgemeinbe erteilte ben

_

fämttichen ben

Orgelbau betreffenben Inträgen beg KirChenrateg ihre
guftimmnng.

©ie KonalifationS« unb Iffefurangfteuern in St.
@ßüen. (Korr.) 3'tad) ber für bie Stabt St. ©aßen
gelteriben Kanaltfationgoerorbnung berechnet ftd) bte nom
©runbbefth gu gahlenbe Kanalifationgfteuer pro ber
entwaffertcn ©runbfläChe unb bem 3lffcfurangwert ber
©ebäulichfeiten. ©te in ber 9la<hfrtegggeit gugelaffene
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wird ein Antrag angenommen, wonach dringend eine
Reorganisation der Gewerbezeitung in dem Sinne er-
folgen soll, daß aus dem Unternehmen mehr Gewinn für
den Schweizerischen Gewerbeverein herausschaut.

Zusammenschluß der schweizerischen Schrauben?«-
brikanten. Um die unhaltbar gewordenen Zustände in
der schweizerischen und speziell in der solothurnischen
Schraubentndustrie einer Sanierung entgegenzuführen,
berief der Verband schweizerischer Schraubenfabrikanten
auf den 21. März nach Solothurn eine Generalversamm-
lung ein, zu der die meisten solothurnischen und ver-
schiedene Schraubenindustrielle aus dem Baselland, dem

Aargau und aus der Westschweiz erschienen. Es wurde
beschlossen, einen neuen, erweiterten Verband zu gründen,
mit den Vorarbeiten hiezu ein dreigliedriges Organisa-
tionskomitee zu betrauen und auf Ende April oder An-
fang Mai eine Gründungsgeneralversammlung einzube-
rufen. Die Schraubenindustrie klagt über ähnliche Übel-
stände, die vor einiger Zeit in der Uhrenindustrie zur
Gründung eines Ebauches-Trust geführt haben. Eine
Menge kleiner und kleinster Unternehmen, die an die

Vorschriften des Fabrikgesetzes nicht gebunden sind und
ihre Arbeitszeit nach Belieben ausdehnen können, er-
schweren oder verunmöglichen mit ihren Schleuderpreisen
den Absatz^ der größeren, dem Fabrikgesetz unterstellten
Betriebe.

^ ^

Kunstgewerbemuseum Zürich. Für die nächsten
Wochen hat das Museum seine Räume der kunstge-
Merklichen Abteilung der Gewerbeschule über-
lassen, die sich wieder einmal durch eine Ausstellung über
ihre Tätigkeit und ihre Ziele gegenüber der Öffentlichkeit
ausweisen will. Die letzte derartige Schau fand vor 2Vs
Jahren statt. In der Zwischenzeit hat die Schule sich

an der großen Internationalen Ausstellung in Paris
1925 beteiligt und dort den Vergleich mit verwandten
Anstalten anderer Länder nicht ungünstig bestanden. Die
jetzige Veranstaltung ist nicht eine bloße Wiederholung
mit neuem Material, sondern sie bietet ein wesentlich
anderes Bild als ihre Vorgängerinnen, da sie durch die

neuen Anschauungen und Arbeitsweisen bestimmt wird,
die sich im kunstgewerblichen Unterricht durchgesetzt haben.
Die Losung, die namentlich im Auslande jetzt Geltung
bekommt: Anpassung an die/neuen Produktionsverfahren,
an die Industrie — sie wird an der Gewerbeschule Zürich
schon seit längerem befolgt. Die zur Schau gebrachten
Arbeiten sind zum guten Teil in Zusammenarbeit mit
der Industrie und der Geschäftswelt entstanden und zeigen,
daß die Schule mit dem praktischen Leben Fühlung hat.
Die bloßen llbungszeichnungeu nehmen diesmal in der
Ausstellung einenßkletnen Platz ein, sie liegen in Mappen
beisammen und können so eingesehen werden. Dafür
sind die ausgeführten Arbeiten zahlreich. Zudem werden
von den verschiedenen Fachschulen der Abteilung einzelne
handwerkliche Arbeitsverfahren am Werktisch vorgeführt.

Die Ausstellung dauert vom 3. April bis 8. Mai.
Sie ist^bei immer freiem Eintritt zu den gewohnten
Zeiten zugänglich: täglich von 10—12 und 2—6 Uhr,
Sonntags bis 5Mhr.

Die 11. Schweizer Mustermesse in Basel.' (2. bis
12. April 1927.) Die 11. Schweizer Mustermesse hat
wieder ihre Tore geöffnet und Aussteller, Einkäufer und
Schaulustige strömen in die weiten Messehallen. Auch
für den Holzfachmann finden sich einige interessante
Auslagen, so vor allem in der Gruppe Holzbearbei-
tungsmaschinen.

Genannt seien hier die Firmen Fischer â Süffert
(Basel), R. Giezendanner (Wil, St. Gallen), Wilh. Jrion

(Basel), R. Lasseur (Vugelles-la-Mothe (Vaud), Maschinen-
fabrik Rauschenbach A.-G. (Schaffhausen), A. MüllerS.Co.
(Brugg), Olma A.-G. (Ölten), H. Reinhard (Gondiswil,
Bern), E. Megger â Co. (Basel), Alfr. Rütschi (Sin-
neringen, Bern), H. Wagner-Honegger (Ölten)

Flott in der Konstruktion ist da die Zimmerei-Uni-
versalmaschine „Ruga" von E. Rueger à Co. (Basel).
Die Leistungsfähigkeit dieser Maschine ist eine ganz her-
vorragende.

Die exotischen Hölzer der Firma Küchler à Co.
(Zürich) sind sehenswert. Was man hier sieht, ist beste

Qualität.
Viel Interesse verdienen auch die modernen Trans -

portgeräte. Die Elektr. Fahrzeuge A.-G. (Zürich,
Badenerstraße. 313) zeigt ihren Elektrokarren, welcher
punkto Leistungsmöglichkeit und Einfachheit im Betrieb
mustergültig genannt werden kann.

Diese wenigen Zeilen sollen genügen, um auch den
Holzfachmann zum Besuche der 11. Musterschau zu be-

stimmen. Dr. W. Müller.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Glarus. (Korr.) Der Gemeinde-

rat Glarus offeriert den Einwohnern von Glarus, soweit
der Vorrat reicht. Buchen- und Tannenscheiterholz, sowie
Laubholz- und Tannenbürdeli franko zum Hause geliefert
zu folgenden Preisen: Buchenbrennholz zu 29 Fr. per
Ster, Tannenbrennholz zu 21 Fr. per Ster, Laubholz-
bürdeli zu 65 Rp. per Stück, Tannenbürdeli zu 55 Rp.
per Stück.

««MM«.
Eidgenössisches Oberbauinspektorat. Als Ingenieur

erster Klasse beim eidgen. Oberbauinspektorat wählte der
Bundesrat Antoin Roid von Demoret, zurzeit Adjunkt
des Kantousingenieurs von Glarus.

Zürcher Bau- und Wohngenossenschaft, Zürich. Mit-
gliederzahl, Anteilkapital und Liegenschaftenbestand der
Genossenschaft sind im Geschäftsjahre 1926 im wesent-
lichen unverändert geblieben. An die Obligationenschuld
wurden anläßlich ihrer Umwandlung in 5^°/o Titel
26,700 Fr. abbezahlt. Einem Buchwerte der Liegen-
schaftm von 1,68 Millionen Fr. stehen Ende 1926 an
Anteilkapital 408.500 Fr., an Obligationen 74,000 Fr.
und an Hypotheken 1,13 Millionen Franken gegenüber.
Aus dem Rechnungssaldo von 47,561 Fr. (i. V. 34,096
Franken) werden 16,598 Fr. in den Reservefonds gelegt
und 6,2 °/<> Zinsen (wie i. V.) an das Anteilkapital aus-
gerichtet. Nach Abzug der Couponsteuer wird der Zins-
coupon für 1926 wieder mit netto 30 Fr. eingelöst.

Anschaffung einer neuen Orgel in Mitlödi (Glarus).
(Korr.) Die Kirchgemeindeoersammlung Mitlödi nahm
mit Interesse Kenntnis vom Vorgehen des Kirchenrates
in Sachen der Anschaffung einer für Mitlödi passenden
Kirchenorgel. Der betreffende Fonds ist auf 16,000 Fr.
angewachsen. In Aussicht genommen ist ein Orgelwerk,
das zirka 20,000 Fr. kosten wird. Ms Sachverständiger
soll Herr Organist Biedermann in Amriswil beigezogen
werden. Die Kirchgemeinde erteilte den sämtlichen den

Orgelbau betreffenden Anträgen des Kirchenrates ihre
Zustimmung.

Die KanaZisattons- und Assekuranzsteuern in St
Gallen. (Korr.) Nach der für die Stadt St. Gallen
geltenden Kanalisationsverordnung berechnet sich die vom
Grundbesitz zu zahlende Kanalisationssteuer pro der
entwässerten Grundfläche und dem Assekuranzwert der
Gebäulichkeiten. Die in der Nachkriegszeit zugelassene
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Heu bearbeitet Neue Redaktion. Voiiständig revidiert.

SSolweii. Initie Iii!
Redaktion Dr Walter Hauser, Dipl. Architekt, Zürich

Ii Iiiiifiirtr 1

Redaktion Dipl. Ingenieur Max Äebi, Zollikon-Zürich

® unter der neuen Redaktion vollständig umgearbei-
teten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden Angaben

r u®'den Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhr-
o ne in den bedeutenden Städten der Schweiz, Tabellen

6 c., ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zu-
sammengetragen für Hoch- und Tieibau, vom Grund bis
um Dach, alîe Arbeiten des Ärchitekten, Ingenieurs, Bau-
eisters und sämtlicher Bauhandwerker.

unentbehrliches Nachschlagebuch fürjeden Bauinteressenten.
Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden

achmanner als Redakteure hat der Verlag einen bedeu-
tenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50
Janren als unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender,

urch ihre sachgemässe umfangreiche Neubearbeituni? auf
der Hohe zu halten.

Preis einzeln Fr. 10.—.
Beide Kalender zusammen Fr. 17.—.

Bestellungen erbittet,

FRITZ SCHUCK, ZURICH 7
Telephon: Hottingen 27.73 - - Merkurstrasse 56
415

Strang bet Iffeïuranp>erte um 50-100®/« mat je*

ta feuetfret etflärt moebett. ®te Steuer beregnete
Ü« äßet ten. ift nun etn neue! SBrutib»
otiet«ranjgefe§ tn traft getreten, ba! eine ooüftärtbige
Jtettfdgatjurig aßet ®ebäultc§fetten Dürftest, ®teje Öleu=

Wafcung; tft nom «Regierungêtat fût bte ©tabt ©t. ©aßen
?Q97 2 morben: 1. ©nmbbucMrets SBefi pro

.nbbudÈ)trei§ Oft pro 1928 unb ©runbbucfpïreiê tantrum pro 1929. @§ fte^t gern* außer groetfel,baß btefe ©$a|ung auf ©runb bes j. 3t. gültigen 9tor=

nobß« •
i? ^ ® Srtjöbung ber Slffefuranjnjerte er»

§invî! ^ ^ S£aifati;e brängt bte grage in ben
ob ber ©runbbeftt} für ben erhöhten ©djafc»

bem in tr ^ünaHföttongfieuer ju bejahten tjabe, nach*

unh hL" r!L @tunbbud>frei[en bte Steuern prompt

etngetioben Äen jtnb.^ ^hertgen äßerte

rdbloffln^«^letftung im $analn>efen für bte ange*S nnv
^Senfc^aften oon Seiten ber ©tobt Hegt

©runheimJ^* ®*UttbbefÜ5 oertritt buref) ben £aul* unb
bie Snfkhi baß eine

müffe ^ gerechtfertigt fei unb abgelehnt merben

©JnLl"fï ^"9^" ^öerid^t bel ©tabtratel an ben
SdhT« Sf ** aul, baß ber @nt=

foße flis st »^ttgen" grage nerfe^oben merben

Äe 1930
oortiegt, alfo etwa bis jum

ftäbHüfipl^^s» ^ß*npf bei ©runbkfihe! mit bem

nicht etroo mfft ju fein, fofern man ftet)^ ®i«er mittlem Stnie ßnben farm.

Cotentafel.
ift am"" ®ûag«etmetfter in tRoot (Sutern)tft am 4. 3lprtl un Sitter non 70 fahren geftorben.

f Sïrdjiiett grébéric örotHet, gretlmtg. Qn Sugano,
roo er ©rljolung non einem ©chlaganfaG gefugt hatte,
ftarb ber greiburger Stehtieft, grébéric SBroißet. SSroißet

mar ©djßpfer jahireic|et: öffentlicher ©ebäube unb Kirchen
im tanton greiburg. ©r hß^e u. a. auch bie 9tefiau»
rierung bel Klofterl |jautertoe unb ber alten ©tabtbe».
feftigungen non SRomont, ©ftanaper unb SRurten geleitet

f Safflö ©tat?, Saumetftet in Gfjitr, ift am 26. SJiärg
im Site non 87 fahren geftorben.

f $etnsi$ f$irdjer»@tcitter tu örtsgg, ®ireftor ber
33ortlanb=3emettt=3Berf SMrenlingen « ©iggenthat 31.»©.,

ift am 30, SMrj geftorben. 2)er töerftorbene mar ber
©rünber unb langjährige Sireftor bei Unternehmen!.

f .Viider »ßumer, ®reäsSlermeifiet tu SRhetnfelben,
ftarb am 3. Iprit im 72. llterljahre.

1« let ftufe. — Ä lie $rtï».
fragest.

NB. ^erf««?®*, Stoff$» unb 2lrbeit!fsefnö)s toerbeis
.«ter bie)'« iHubïit ais^i eutfgmomtuen ; beratttge Slnjeige«
§®Psen Im ben 3«fzroteMteit beS Statte!. — 'Ben fragen,
melcge „aute erfcbeisten foüen, rooße man 50 (ftä.
in Sfîasîess (für Snîenbnng ber Offerten) unb menn bie grage
mit Stbreße beê gragejteïïer! erfcî)einen foïï, ©ta. beilegen.
Ï8e«st ïeisse tWasïea jat4g«f^ijf4 teerben, ïatau bie IÇrnge
sid&t aafgeaoteisse« teet'beœ.

140. SB es batte gut erhaltenen @oänetran!.port für éfeitige
©obelmaf^ine objugeben Sänge ca. 15 m. Offerten mit ißret!*
angaben unter ©tfiffre 140 an bie @jpeb.

141. SBer liefert ältergel für bte ©rfteüung non ïenni!»
Plänen» Offerten an Herst & @ie., ©cbaffbauferfir. 125, gürieb.

148. SBer |ätte leichte Ulmenjiämme non 15—20 cm $urdp
meffer abjmgpbett? Offerten an Sug, ßftfter, me<h. SSagnerei,
@obäs> (@t. ©allen).

143a. ffier hätte gut ertjattenen ober neuen eîeïtrifthen
Satibfägebtätter*8ötopparat abzugeben? is. SBer hätte noch gut
erhaltene» ober neuen iSanbfageblättersgetlapparat abzugeben?
Offerte» unter ©biffe 143 an bie @jpeb.

144. Hier liefert Hleinbiefel»3iohölmotor 5—6 PS, famt
©encrator für 250 SUoIt, 50 ßer„ ®rebfïrom, eoent. 9tran!miffion
mit SItemenftheibett'Huppelungeu für 5 Dlafdjinen? Offerten an
3ob. SBaltÜberger, ©aatetbaugefdjaft, Sîorbemntalb (Stargau).

145. SBer hatte gsbraud)t, aber gut erhalten ober neu ah»
jugeben: 1 ßaar jehnarmige SBafferrabrofetten; l SßeHe, 3,40 m
laug unb 130—140 mm bidE; 2 SB eilen, 1,95—2 m lang unb 70 mm
bidf, fotoie je 2 p biefen ÉJeUen paffenbe Sager? Offerten an
gamilie 3of. ißerrett, Sägern, 3ermatt.

146. Hann mir ein HoHege SluSIunft geben über bie Saum*
fäH» unb Slblängmafchine „fßinco" oon ber girma ®. Düng &
ffiie., SerHn? Qff eine folcije Hfiafctjitie in ber Scbroeij im ®e*
brauch unb rote arbeitet biefe? Seffen ®:tnt jum Sorau!. 3oh.
©piHmantt, ©ägetser!, Qug.

147. SBer hat eine gebrauchte, gut erhaltene @tamm»Ouer*
fäge* abzugeben? Offerten an 9î. ©chenîer, Çoljfohlenfabrif,
®äniten bei ölten.

148. SBer liefert galnanifferte, natlofe Stedjrohre, Sicht»
mette 70—90 mm, SBanbffarfe 2—3 mm, fomte Sogen bajuV
Offerten an f$r„ fßüh, medb. SBertftätte, Seujigen (Sern).

149. SBer liefert treiben, edjten ßorilraub=>5ement, SOlarle
„Stein", ober auch em® anberre Starte, raenn gleid)raerttg? Df»
ferten unter (Shiffre 149 an bie ®jpeb.

150. SBer hätte billig abpgebett eine gebrauchte, nod) gut
eshalteae @chleifmafd)ine, Spftera „Hnetht"? Offerten an gr.
iilefcblxtnann, Sägerei, Stünigen/Dberfirch (Sujern).

151. SSSer liefert ©oljleim jum Seimen oon fpartbolj, melther
foejieU gegen geuctjtigietl unb ®the fehr toibesflaiib!fähig iff?
®îï Seiat foil eine möglichfl ftarfe Stubstraft befthen. Offerten
an Qobann Säufermann, Säumetfter, 3îu!toil (Sujern).

158, SBer hat abzugeben neu ober gebraucht: 9 Hreujftifctc
in Hunffftein, îompïett mit ffenfler unb Saloujieläben, normale
©sähe; 4—5 bito, jeboth ohne îfaloufie; 8—10 gimmertüren mit
Sertleibung; 1 ®ingang!iüre (eidjen) V Offerten unter Sipffe 15^
an bie @jpeb.

153. SBer liefert ßaraHelfthraubffMe Sreoet & pronto I
B M ober toer ift ßatentinhaber Angebote an 3tb. ßähnlein,
Slöhergaffe 10, gürid).

154. SBer hat abpgebett eine automatize ®rehbant für
tieine SKaffenartifet (Spulen), eoent. mit Sorgelege? Offerten
unter ®hiffre 154 an bie ©jpeb.

155. SBer liefert einen gehrauchten, fefien ober fahrbaren
Steinbrecher mit SBaîjtoert jur gertleinerung oon Çartgeffein bi!
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Erhöhung der Affàanzwerte um 50-100»/» warje-
d^ch steuerfrei erklärt worden. Die Steuer berechnete
Ü» ^^en Werten. Es ist nun ein neues Brand-
chferuranzgesetz in Kraft getreten, das eine vollständige
â^chatzung aller Grbäulichkeiten vorsieht. Diese Neu-
Satzung H vom Regterungsrat für die Stadt St. Gallen

Z Mtgesetzt worden: 1. Grundbuchkreis West pro
ndbuchkreis Ost pro 1928 und Grundbuch-kreis Centrum pro 1929. Es steht ganz außer Zweifel,daß diese Schätzung auf Grund der z. Zt. gültigen Nor-

nobsn ' ^deutende Erhöhung der Assekuranzwerte er-
Nnvü Diese Tatsache drängt die Frage in den

„
àrgrund, ob der Grundbesitz für den erhöhten Schatz-

dem in n
Kanalisationsfteuer zu bezahlen habe, nach-

und Grundbuchkreisen die Steuern prompt
eingehober? wàn sind.^^ der bisherigen Werte

scklân^ N?àìstung im Kanalwesen für die ange-

Nickt nov
^ìegenschaften von Seiten der Stadt liegt

Grund-ià?'^ Grundbesitz vertritt durch den Haus- und

Nackà^ deshalb die Ansicht daß eine
Nachzahlung nicht gerechtfertigt sei und abgelehnt werden

G-.m!? .àn, längern Bericht des Stadtrates an den
Me?d ?n !?°s sich, dieser dahin aus, daß der Ent-
solle bis àîeretwas „kitzligen" Frage verschoben werden
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^samtschatzung vorliegt, also etwa bis zum

städstsck/^??» ^ ^âmpf des Grundbesitzes mit dem

nicht etwa m,k i
unvermeidlich zu sein, sosern man sich

ch etwa auf einer mittlern Linie finden kann.

Sàiàîfel,
ist am 4°"stâîer- alt Wägermeister in Root (Luzern).ist am 4. April im Alter von 70 Jahren gestorben.

-j- Architekt Frederic VrsMet, Freiburg. In Lugano,
wo er Erholung von einem Schlaganfall gesucht hatte,
starb der Freiburger Architekt Frédéric Broillet. Vroillet
war Schöpfer zahlreicher öffentlicher Gebäude und Kirchen
im Kanton Freiburg. Er hatte u. a. auch die Restau-
rierung des Klosters Hauterwe und der alten Stadtbe-.
festigungen von Romont, Eftavayer und Murten geleitet

î JktoS Stark, Baumeister in Chur, ist am 26. März
im Alter von 87 Jahren gestorben.

ch Heinrich Gircher-Sèàer in Brugg, Direktor der
Portland-Zement-Werk Würenlingen - Siggenthal A.-G.,
ist am 30. März gestorben. Der Verstorbene war der
Gründer und langjährige Direktor des Unternehmens.

P Xaver Bamnsr, Drschslsrmeister in Rheinfelden,
starb am 3. April im 72. Altersjahre.

M Kr Prix«. - » w Prix».
Rsgen.

big. BeàRfs-, Tausch- ArSettsgesnchr werde«

.âr dies« Rubrik nicht ««fgemomMSN; derartige Anzeige«
gehören in den JRferàNteiî des Blattes. — Dm Fragen,
welche „Wàs Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, Äv Cts. beilegen.
Wê«W keiWê Marken mttgefchi« werde«, ksmu die Frage
sicht aNfgenomMe« werde«.

44V. Wer hätte gut erhaltenen Spänetransport für 4seitige
Hobelmaschine abzugeben? Längs ca. IS m. Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 140 an die Exped.

141. Wer liefert Mergel für die Erstellung von Tennis-
Plätzen« Offerten an Kern K Cie., Gchaffhauserstr. 12S, Zürich.

14s. Wer hätte leichte Nlmenstämme von IS—20 cm Durch-
messer abzugeben? Offerten an Aug. Pfister, mech. Wagnerei,
Goßan (St. Gallen).

14Is. Wer hätte gut erhaltenen oder neum elektrischen
BavdsägebMter-Lötapyarat abzugeben? Sr» Wer hätte noch gut
erhaltene« oder neum Bmosägeblätter-Feilapparat abzugeben?
Offerten unter Ehiffre 143 an die Exped.

144. Wer liefert Kleindiesel-Rohölmotor S—6 PL, samt
Generator für 2S0 Volt, Sv Per., Drehstrom, event. Transmission
mit Riemenscheiben-Kuppelungen für S Maschinen? Offerten an
Aoh, Valîisberger, Ctzaletbangeschäft, Vordemwald (Aargau).

14K. Wer hätte gebraucht, aber gut erhalten oder neu ab-
zugeben: 1 Paar zehnarmige Wasserrabrosetten; 1 Welle, 3,40 m
lang und 130—140 mm dick: 2 Wellen, 1,9S—2 m lang und 70 mm
dick, sowie je 2 zu diesen Wellen paffende Lager? Offerten an
Familie Jos. Psrre«, Sägerei, Zermatt.

148. Kann mir à Kollege Auskunft geben über die Baum-
fäll- und Ablängmaschine „Rinco" von der Firma E. Ring à
Eie., Berlin? Ist eine solche Maschine in der Schweiz im Ge-
brauch und wie arbeitet diese? Besten Dank zum Voraus. Joh.
Spillman», Sägewerk, Zug.

147« Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene Stamm-Quer-
säg? abzugeben? Offerten an I. Schenker, Holzsohlenfabrik,
Däniken bei Ölten.

14K. Wer liefert galvanisierte, ratlose Blechrohre, Licht-
nieite iv—30 mm, Wandstärke 2—3 mm, sowie Bogen dazu?
Offerten an Fr. Rätz, mech. Wnkftätte, Leuzigen (Bern).

14K. Wer liefert weißen, echten Portland-Zement, Marke
„Stein", oder auch eine anderes Marke, wenn gleichwertig? Of-
fsrten unter Ehiffre 14S a» die Exped.

1ZV. Wer hätte billig abzugeben eine gebrauchte, noch gut
erhaltene Schleifmaschine. System „Knecht"? Offerten an Fr.
Aeschlimann, Sägerei, Münigen/Overkirch (Luzern).

1S1« Wer liefert Holzleim zum Leimen von Hartholz, welcher
speziell gegen Feuchtigkeit und Hitze sehr widerstandsfähig ist?
Der Leim soll eine möglichst starke Bmdekraft besitzen. Offerten
an Johann Häusermann, Baumeister, Ruswil (Luzern)

ISA» Wer hat abzugeben neu oder gebraucht: 9 Kreuzstöcke
in Kunststein, komplett mit Fenster und Jalousieläden, normale
Größe; 4—S dito, jedoch ohne Jalousie; 3—10 Zimmertüren mit
Verkleidung; 1 Mngangsiüre (eichen)? Offerten unter Ehiffre 1S2

an die Exped.
1ZZ. Wer liefert Parallelschraubstöcke Brevet à Pronto l

S N oder wer ist Patentinhaber? Angebote an Ad. Hähnlein,
Wößergasse 1», Zürich.

184. Wer hat abzugeben eine automatische Drehbank für
kleine Massenartikel (Spulen), event, mit Vorgelege? Offerten
unter Ehiffre 134 an die Exped.

13S. Wer liefert einen gebrauchten, festen oder fahrbaren
Steinbrecher mit Walzwerk zur Zerkleinerung von Hartgestein bis
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